
Reifeprüfung am Beispiel der 8c / Jahrgang 2007-2008 

1)Fahrplan: 

 

2) Voraussetzungen: 

 

 

 

 



 

3) Wahlmöglichkeiten im Überblick: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

US: Realgymnasium:   DG oder Biologie oder Physik 

 

Fächergruppen für die mündliche Prüfung: 

Gruppe A: Religion, Deutsch, Geschichte u.Soz.kunde/pol.Bildung, Psychologie 
u.Philosophie, Musikerziehung, Bildnerische Erziehung, entsprechender 
schulautonomer Pflicht- oder Wahlpflichgegenstand (1). 

Gruppe B: lebende Fremdsprachen, Latein 

Gruppe C: Geographie u.Wirtschaftskunde, Mathematik, Biologie u.Umweltkunde, 
Chemie, Physik, Informatik (sofern 3-jährig als WPG gewählt), entsprechender 
schulautonomer Pflicht- oder Wahlpflichgegenstand (1). 

(1) nur dann wählbar, wenn sie  
bei rein wissensorientierter Ausrichtung (zB.Deutsch) mind.4 Wochenstunden in 
der Oberstufe umfasst haben 
bei auch anwendungsoriertierter Ausrichtung (zB Informatik) mind. 6 
Wochenstunden in der Oberstufe umfasst haben bei Fremdsprachen mind. 8  



 

Zusammenstellung der mündl.Teilprüfungen 

 

Achtung: Das Fach aus Gruppe B muss eine lebende Fremdsprache sein, sofern nicht 
bei den Klausuren schon eine lebend Fremdsprache gewählt wurde ! In der Summe 
müssen für die schriftl. und mündl.Prüfungen mindestens 4 verschiedene Fächer 
gewählt werden. 

 

 

4) Möglichkeiten der Schwerpunktsetzung: 

Vertiefend: ein Fach wird mit gleichnamigem Wahlpflichtgegenstand aus dem 
Wahlpflichtgegenstandspool B kombiniert (muss in 7. und/oder 8.Klasse besucht 
worden sein. 
(zB: D mit WP-D) 

Fächerübergreifend: zwei Fächer werden über Sepzialfrage kombiniert 
(zB: R + PPP) 

Fachbereichsarbeit: Das Fach der FBA ist als mündl. Fach zu wählen. Die FBA ist zu 
präsentieren und zu diskutieren 

NEU: 
Ergänzend: ein Fach wird durch eine ergänzende Frage in Zusammenhang mit einem 
auf das Fach bezogenen schulautonomen Pflicht- oder Wahlpflichtgegenstand ergänzt 
(kann auch E oder F sein oder Informatik, sofern 2-jährig als WPG belegt) 
(zB: GS & E: die Schwerpunktfrage muss dann in engl.Sprache gehalten werden) 

 

 



Die "ergänzende Schwerpunktprüfung"  
W
Schülerin zwei Pflichtgegenstände zur mündlichen Reifeprüfung gewählt werden 
müssen (pro Fach jeweils eine Spezial- und eine Kernfrage, danach die 
fächerübergreifende Frage), kann die "ergänzende Schwerpunktprüfun
Bereich  

ährend bei der fächerübergreifenden Schwerpunktprüfung vom Schüler/von der 

g" aus dem 

1. eines schulautonomen Pflicht- oder Wahlpflichtgegenstandes oder  
nstand) 

r Ersten oder Zweiten lebenden Fremdsprache  
prüfung gewählten) 

n 

5)  Aufbau einer mündlichen Prüfung:

2. aus Informatik (bei mindestens vier Wochenstunden Wahlpflichtgege
oder  

3. aus de
4. jeweils in Kombination mit einem (zur mündlichen Reife

Pflichtgegenstand abgelegt werden. Dabei ist auf eine sinnvolle Kombinatio
(vgl. die Bestimmungen für die fächerübergreifende Prüfung) der zu 
verbindenden (Wahl-)Pflichtgegenstände zu achten. 

 

Jede mündliche Prüfung besteht aus 2 Kernfagen (1 ist zu wählen) und 1 Spezialfrage 

Die Schwerpunktprüfung besteht zusätzlich aus 2 Fragen (1 ist zu wählen) 

Zusatzprüfung

(Ausnahme FBA: hier entfällt die Spezialfrage (NEU)) 

 (bei negativer Klausur): 3 Kernfragen (2 sind zu wählen) 

Mündl.Jahresprüfung: 2 Fragen (beide sind zu wählen) 

 6) BEURTEILUNGEN und Die FOLGEN: 

 

 

 

 


